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Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Die Erziehungsdirektorenkonferenz
verlängert die Hochschulvereinbarung

Die Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
(EDK) und die Finanzdirektorenkonferenz

haben am 26 Oktober je ohne Gegenstimme dem
Entwurf fur die Erneuerung der interkantonalen Vereinbarung

über Hochschulbeitrage zugestimmt
Demnach wurden sich die Kantone ohne Hochschule

weiterhin in allerdings relativ bescheidenem Aus-
mass an den Kosten der kantonalen Hochschulen
beteiligen und dafür die Garantie der Gleichbe-
handlung bei der Zulassung zum Studium erhalten
Das bisherige, von 1981 bis 1986 geltende Konkordat

soll in modifizierter Form bis 1992 fortgeführt
werden Die Beitrage, die in derersten Sechsjahrpe-
riode von 3000 auf 5000 Franken pro Student steigen,

sollen stufenweise auf 8000 Franken erhöht
werden
Die Vereinbarung muss noch von den Kantonen -
vom Parlament oder in einer Volksabstimmung -
gutgeheissen werden Die EDK erwartet im weiteren,

dass der Bund sein finanzielles Engagement
erheblich verstarke

Revision der Maturitatsverordnung
Weitere Themen der zweitägigen EDK-Sitzung,
über die an einer Pressekonferenz in Zurich orientiert

wurde, waren die Einfuhrung des Informatikunterrichts

auf der Volksschulstufe, der Ruckzug des
Bundes aus dem Stipendienwesen, der nicht zur
Verminderung der kantonalen Leistungen fuhren
soll, und die Revision der eidgenossischen Maturi-
tatsanerkennungsverordnung, wozu das Eidgenossische

Departement des Innern auf Antrag der EDK
ein Vernehmlassungsverfahren eröffnet hat Nach
dem Entwurf wurden die Kantone unter anderem
mehr Spielraum erhalten, um in den letzten Jahren
der Mittelschule neue Schwerpunkte im Facherprogramm

zu setzen

CH: Gleiche Bildungschancen vor Bundesgericht

Mit einer staatsrechtlichen Beschwerde vor dem
Bundesgericht will sich die Zürcher Rechtsanwaltin
Li11 Nabholz-Haidegger zugunsten gleicher Bil-
dungschancen fur Knaben und Madchen einsetzen
Nach Meinung von Li Ii Nabholz wird mit den im Kanton

Zurich geplanten Schritten zur Koedukation die
Gleichberechtigung nicht erreicht Vom Bundesge¬

richt erhofft sie sich deshalb mit der staatsrechtlichen

Beschwerde die Bestätigung, dass die Zürcher
Regelung den Gleichberechtigungsartikel der
Bundesverfassung verletzt
Nach den Angaben von Lili Nabholz, die auch
Präsidentin der Eidgenossischen Kommission fur
Frauenfragen ist, tauscht das zürcherische Projekt nur
eine Durchlässigkeit vor Wurden Kinder die theoretische

Wahlmöglichkeit ausschöpfen und Fächer
belegen, die in erster Lime fur das andere
Geschlecht gedacht sind, so waren sie dabei in der
andern Klasse irnmereine Minderheit. Ausserdem ver-
passten sie das jeweilige Zusatzangebot in der eigenen

Gruppe. Wirklich gleiche Bildungschancen
bestehen nach einer Zusammenstellung der «Berner
Zeitung» nur im Kanton Genf

ZH: Neue Verordnung zum Übertritt an die
Oberstufe

Der Regierungsrat unterbreitete dem Rat die Revision

der «Verordnung über den Übertritt an die
Oberstufe der Volksschule» zur Genehmigung Die
Revision bringt in erster Linie eine Vereinheitlichung,

indem fur den ganzen Kanton das teilweise
prufungsfreie Verfahren gelten soll das bisher
bereits 107 von 112 Schulgemeinden angewendet
haben Genauer geregelt werden überdies die
Aufnahmeprüfungen sowie der Unterricht in Privatschulen
und der Ubertritt von ihnen an die Volksschule die
Ausstellung des Zwischenzeugnisses, das Verfahren

beim Ubertritt an die Mittelschule und die
Rücknahme von Mittelschulern an die Sekundärschule
nach nicht bestandener Probezeit Künftig sollen in
Ausnahmefallen auch Ruckversetzungen in der
Oberschule möglich sein
Der revidierten Verordnung wurde mit grosser
Mehrheit des Rates zugestimmt

ZH: 4500 neue Studenten an Zürcher
Hochschulen

Rund 4500 Studentinnen und Studenten haben an
den beiden Zürcher Hochschulen neu ihr Studium
aufgenommen Wie die Rektoren von Universität
und ETH Konrad Akeret und Hans von Gunten an
einem Pressegesprach in Zurich erklarten, haben
die Hochschulen nach wie vor mit mannigfachen
Problemen zu kämpfen, insbesondere mit den
prekären Raumverhaltnissen und dem Personalpro-
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blem Grosse Sorge bereite auch die sinkende Zahl
der auslandischen Studierenden an den Zürcher
Hochschulen
An der Universität nahmen rund 2400 Studierende
das erste Semester in Angriff, 42 Prozent davon sind
Frauen, was Rektor Akeret als erfreulich bezeichnete.

Anders sieht es an der ETH aus Von 2048 Neu-
eintritten waren 370 oder 181 Prozent Frauen An
beiden Hochschulen betrug die Zunahme der Neu-
eintritte gegenüber dem letzten Jahr etwa 5 bis 6

Prozent
Ein Problem an der Um sei die starke Zunahme der
Veterinarstudenten, sagte der Rektor. Dies werde
vor allem Schwierigkeiten geben, wenn die Studierenden

in zwei Jahren in die klinische Ausbildung
kamen An der ETH sei mit 311 Neueintritten die
grosste Zahl an der Abteilung Architektur zu
registrieren, erklarte von Gunten

ZG; Mehr Informatik an Kanti Zug

Ab Schuljahr 1985/86 soll der Informatik-Unterricht
an der Zuger Kantonsschule ausgebaut werden
Fur die höheren Klassen des Maturitatstypus C

(technische Richtung) wird Informatik ein obligatorisches

Fach Im Moment bilden sich 23 Lehrer zum
grossten Teil in ihrer Freizeit zu Fachlehrern fur
Computerunterricht aus
Im Zusammenhang mit den ab Schuljahr 1985/86
bezugsbereiten Erweiterungsbauten bekommt die
Kantonsschule Raum fur leistungsfähige Compu-
terinstallationen Damit kann der Computerunterricht

an der Zuger Mittelschule ausgebaut werden
Vorgesehen sind ein Obligatorium fur die höheren
Klassen des technischen Typus C, Wahlpflichtfach
Informatik fur die Handelsmittelschule und die
Einfuhrung in die Textverarbeitung fur alle Schuler, die
Fächer des Bereichs «Wirtschaft und Recht» besuchen

Die Einfuhrung in Elementarinformatik in den
dritten Klassen wird beibehalten

SO: Französisch in Solothurner Schulen ab
der 5. Klasse

Der Solothurner Kantonsrat hat im 89 gegen 32

Stimmen beschlossen, den Beginn des Fran-
zosischunterrichtes vom siebenten auf das fünfte
Schuljahr vorzuverlegen Er hat bis 1990 einen Kredit

von 3 2 Millionen Franken bewilligt Dem
Entscheid war nicht nur eine mehr als zweieinhalbstündige

Debatte im Plenum vorausgegangen, sondern
eine mehrjährige Diskussion in Öffentlichkeit und
Lehrerschaft Die Vorlage hat in den letzten Jahren
drei Erziehungsdirektoren beschäftigt
Bisher setzte der Franzosischunterricht im siebenten

Schul|ahr ein Neu soll er zwei Jahre früher
beginnen, fur das Schwarzbubenland gar im vierten

Schuljahr Pro Woche sind zwei Stunden vorgesehen,

die auf vier Lektionen aufgeteilt werden sollen
Ursprunglich hatte der Regierungsrat drei Stunden
vorgesehen, dann jedoch der Reduktion um eine
Stunde zugestimmt Damit soll erreicht werden,
dass der Deutschunterricht nicht vernachlässigt
wird Dem Franzosischunterricht wird auf der
Primarschulstufe kein Promotionscharakter zukommen

Damit er im gedrängten Stoffprogramm Platz
findet werden die Lektionen um fünf auf 45 Minuten
verkürzt

SG: Kanton St. Gallen übernimmt
Kindergärtnerinnen-Seminar

Der Grosse Rat des Kantons St Gallen hat die
Übernahme des Kindergartnerinnen-Seminars von der
Stadt St Gallen einstimmig gebilligt Die Übernahme

gilt ab kommendem Jahr und wird den Kanton
St Gallen nur wenig mehr kosten als bisher, weil
bereits heute betrachtliche Subventionen bezahlt werden

Der Kanton ubernimmt den Lehrkörper mit
Bestandesgarantie und auch den Mietvertrag des
Seminars, der noch bis 1992 lauft

GE: Genfer Staatsrat Chavanne tritt zurück

Der sozialdemokratische Staatsrat Andre Chavanne,

seit 1961 Mitglied der Genfer Regierung, will bei
den nächsten Wahlen in die Exekutive im Herbst
1985 nicht mehr kandidieren Der68jahrigeChavan-
ne stand seit seiner Wahl in den Genfer Staatsrat vor
fast 24 Jahren ohne Unterbruch dem kantonalen
Erziehungsdepartement vor
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